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vermischte ^erlautbarunOen

Z. i53?. (3) gä N r . i8^»5.

F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Von dem vereinten Bezirks - Gerichte M i -
Hcissänen zu Krainburg w»rd hiemit bekannt
ycmackt: Es sey über 'Ansuchen des Herrn Eas-
pa,- Kandutscb, Eessionär des Herrn Ignaz
?.me, in die executive Fcllbletung des dem
Herrn Vmzenz Sporrer gehörigen, «mKrain-
bllrgcrfeldc gelegenen, mtt dem Pfandrechte be-
legter-/ gerichtlich auf 18/46 fi. ä5 kr. geschah«
ien Frcysaßackcrs, »nd Urd. N r . i52)3o l ) 2 ,
sammt e»ncm Gtadtl und Garten, wegen schul«
5,gen 689 ft. 56 2)3 kr. e. 8. c. gewllllget,
und deren Vornahme auf den 22. December
l. I / dann 22. Jänner und 22. Februar k. I . ,
icdesmal Vormittags um y Uhr, im Orte der
s^calltäl mll dem Neisahe anberaumt worden,
daß dle bcsagtcn Realitäten, wenn solche we«
der bei der ersten noch zweiten Feilbielungs-
Tagsahung um den Gchatzungswerth an Mann'
gebracht werden sollten, bei der dritten auch
unser der Schätzung hintangegeben werden
würden.

Wozu die Kauflustigen und insbesondere
die Tabularglaubiger mit dem Anhange zu
erscheinen eingeladen werden, daß dle dlcßfäl-
llgen Licitations'Bedmgnlsse täglich m hiesi-
ger Gerichtskanzlei eingesehen werden können.

Veremtes Bezirks. Gericht Mlchclstätten
zu Kramburg den 16. November iL3c>.

Z. »540. (3) Nr. 3»62.
E d i c t .

Vom Bezirks-Gerichte der k. s. Etaatsberr-
schast Lack wild der Iera Fick, verehelichten Tbal.
leiinn und deren unbcsannten Erden hiemit lund
gemacht: lZo habe wider sie Valentin Fick die
^lage auf Verjährt, und Erlolchenertlärung des.
ouf der dem Gute Ghrenau zugetheilten, »"d
Utb, Nr. 63, und Reclif. Nr. 269, zu Weinzell

. liegenden Frcrsaß'hube, zu Gunsten derselben baf>
lenden llcdergalscontract, lllin. 3,. März, 'nla-
dl,!<,to lc). Juni »7UÜ ps. iu0 N. L. W. bei die«
scm Gerichte angebracht, und um richterliche hül«
ft gebeten.

Dies Üeurts. Gerickt, welchen del Aufent»
halt der Iera Zlck und ihre Erben undesannt sind,
und ta sie mellelcht auö ben k. s. (Zrdlanden ab«

rresend seon dülften, bat auf deren Gefahr und
Unkosten den Herrn Franz surhaleg in Lack, zu
ihren Curator ausgestellt/ mit welchem diese Rechts«
sacke ordnungemäsiig ausg«Mlt und entschieden
werden wird, dessen Iera Fick und ihre Slben
mit dem Bcosaoe velständiaet rrelten, dah sie
allenfalls zu reHter.^eit selbst erscheinen, oder ihre
Bebelfe dem aufgestellten Lurator an Handen zu
aeben, oder sicb selbst einen antevn Curator zu be«
stellen und diesem Gerichte namhaft zu Macken,
überhaupt alle in diesem Gegenstand« erforderlichen
Sckritte einzuleiten rvissen mögen, als im widri-
gen FaNe sie sick die auS ihrer Vcrsäumniß ent.
sprinaenden nacktheiligen Folgen selbst zuzuschrel'
den haben werden.

Bezirks« Gerickt Staatsherlschaft Lack am
22. October »63«.

Z. !529. (3) I . N r . Zi6c».
E d i c t .

Vom Bezirks - Gerichte der f. k. Staats-
herrschaft Vack wird dem Franz Flck, und 3es,
sen unbekannten Erhen humlt kund gemacht:
Es habe wider ihn Valentin F»ck, dle Klage
auf Ertabulatlonebewllllgung des auf der dem
Gute Ehrenau zugetheilten, »uk Urb. N r . 63
und Reclif. N r . 23y, zu Welnzerl liegenden
F,e,saßhube zu Gunstcn desselben hastenden
Uebergabscontract, 6äo. 3 l . M ä r z , ilNadu-
law i y . Iunp , 7 8 8 , pr. lott fi. i . W . / be»
diesem Gerichte angebracht, und um richterli-
che Hülfe acbcten, b,es Bezirksgericht, welchem
der Aufenthalt des Fr^liz Fick, und dessen Erben
unbekannt »st, und da sie vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend seyn dürften, hat
auf deren Gefahr und Unkosten den Herrn
Franz Zurhaleq in Lack, zu chrcn Curator auf-
gestellt, mit welchem diese Rechtssache ordnungsi
maß,g ausgeführt und entschieden werden wird,
dessen Franz Flck und seine Erben / mit dem
Beisätze verständigt werden, daß sie allenfalls
zu rechter Zelt selbst erscheinen/ oder ihre Be-
helfe dem aufgestellten Curator an Handen zu
geben, oder sich selbst einen andern Curator zu
bestellen und dlesem Gerichte namhaft zu ma»
chen, überhaupt alle in diesem Gegenstände
erforderlichen Schrille einzuleiten wissen mö:
gen, als im wldüaen Falle sie sich die aus
lhrer Veisaummß entspringenden nachtheiligen
Folgen selbst zujusckre,dcn haben werden.

Bezirks, Ge>«cht Slaalsherrschafl Lack am
A2. October l62o.
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3 . 1522. (3) Nr . 1527.

E d i c t a l , C i t a t i o n , )
womit nachbenannte, illegal abwesende Militarvflichtige, unbekannten Aufenthaltes, aufge«
fordert werden, sich binnen vier Monaten vor der Bezlrks-Obrigkeit Veldes zu stellen und
ihr Ausbleiben zu rechtfertigen/ weil widrigens gegen selbe nach den bestehenden Vorschriften
vorgegangen würde.

G e b u r t s,

N a m e n A » Anmerkung
« A r t ^ "

6> ^

Simon Pasler 36 Retschitsch ^607 Seit 1626 ohne Paß abwes.
Joseph Wurja 23 Woche,neruellach i6l0 „ 1629 dlllo
Varthelma Rabitsch 16 detto 160/̂  ,, 1628 Recrui. Flücht.
Slmon Suppantschitsch 36 vetto 1606 „ 2827 dttto
Andreas Wurja 5i betto l6o2 „ 16,8 d«tio
Iosevy Roprech 26 detw i6c»5 ^ 1828 detto
Jacob Opplen 16 Srudorf iLlc» „ iL3o dttto
Mlchael Media 27 Kcrschdorf i9oä „ 1L26 detto
Jacob Scheest ^6 Alchammer i8c»3 „ 1827 dctto
Johann Hchocklitsch -in Podjelle 1U06 „ 1827 detto
Joseph Mallep g Broud 1607 „ 1628 detto
Primus Schsmua Zc) Kernilza i6ac) „ 5629 detto
Johann Justin ,7 Gradze 1802 „ 1628 dctto
Marcus Ieklitsch iZ Roth.vein ^807 „ 1627 detto
Stephan Douschan i5 dMo 1608 „ 1829 deito

Bezirks-Obrigkeit Vcldes am l l . November zZZo.

Z. i535. (3) Nr. 170a.
V o r l a d u n g s - E d i c t .

Von der Bezirks < Obrigkeit der k. k. GtaatSherrschaft Sitt ich, im Neustädtler
Kreise/ werden nachbenannte Rekrutirungs-Flüchtlmgc des Jahres i63o/ nämlich:

Vor- und Zunamen P f a r r Geburtsort ^ ... Anmerkuna

?^ «^««^ ^ V

1 Franz Gorlschek S t . Vett Sagoritza - lS' 18^0
2 Anton Gerden S t . korenz Martmsdorf 7
3 Joseph Lessl̂ k dto. Matschkouy 5 "
^ Joseph Tschandek St . Veit Dobrauza ,, H „
5 Joseph Pettau dto. Ternouza 6 „
6 Joseph KasteNiy dto. Prapretsche 4 „
7 Joseph Markovitsch St . Martin St . Georgcn 2 „
6 Joseph Planinscheg dto. Llttay 31 ^
g Anton Roftan S t . Lorenz Kukenberg 7 „

io Johann Btuller Sittlch Mckme 16 „
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hiemit mit dem Beisatze vorgeladen werden, daß dieselben ihr Ausbleiben bei der Militarstel«
lung, ln der Frist von vier Monaten vor dieser Veznks-Obrigkeit so gewiß zu rechtfertigen
haben/ wldngcns gegen sie nach den dießfalls bestehenden Vorschriften vorgegangen würde.

Beznks-Obrigkett Sittich am i5 . November iL2c>.

Z . ,5^8. (3) Nr . 2290.
W i d e r r u f .

Von dem Bezirtsgerichtc RupertSbof zuNeu-
fiadtl wird allgemein delannt gemacht: M sey
üdei Ansuchen deS Johann Blasci'iisck, auö Groß.
slatteneg, l!u ^i-a«««,^. ,6 . Novtmder ' 85n ,
?lahl 22l)c», die mit dles^eiichtlichem Edictc, ^c!«.
3a. Octodcr »Ü5u , Zahl 2o55 . auf ocn »8. No«
vember d. I . ausgescdrielicne executive Feildie.
t ung , der dcm (Zxecuten Mathiaö'H^golz aedö.
r igcn, zu Kleinslatteneq aeleqencn «anzen Kauf'
reci'töhube, z>unlw i ,5 st M . M . r. ». c. blSauf
rreiteres<Z,n!ckr.lten t>eSGr?cutions«Füdrclö cinli-
rreilen aufgehoben worden.

^. Bezirtsgerickt Rupertshof zu -licustadtl am
»A November ^LIo.

I . »549. (3) " N r . 1413.
E d i c t .

Von dem Bezirks- Gerichte Herrschaft
Kruvp wird hlemtt öffentlich kund gemacht:
Eli. sey auf Ansuchen des Erscurwntzführers
Machos Korden von Möttl '.ng, m oie öffent-
liche ^eilblelung der den Executen Fr^nz und
Anna Ambroschitsch von Möt l l lng / gehörigen,
gerichtlich auf 1420 si. M . M . , ^schätzten
RcaUtülen, als: des Hauses zu M ö l l l m g ,
N r . 18, sammt Hof, Glall und Garrel, des
Ackers u ^nc^cil!,, naä I^o^lnn und l^inilina,
des Fahrmachilnthtlles, dcs'Ackcrs sammt Fahr-
machanthcllcs bei S t . Nochi, und der H.u-
schupfe dci S t . MarllNl> wegen aus dem ge«

rlcktllchen Verglklche vom l0 . März 1824,
schuldigen (̂ 00 fi. M . M . , sammt Interessen und
C'sccutlun5kofien gcwilliget/ und sind hlezu drei
Fellblctungs- Ta^sayuligen, die erste auf den
11. October, dte zwene auf den 6. November
und dle dritte auf den i I December d. I . ,
jedesmal Vormittags von 9 bls l2 Uhr, un!>
Nachmittags von ?z bis 5 Uhr in I^oco der
Ncalnaien zu Mot t l ing , mit dem Beisätze be-
stimmt worden, daß, wenn d,ese Realitäten
weder del der ersten noch zweiten Feilbietungs-
Tagsahung um den Schayungswerth an
Mann gebracht werden, dieftlben bel der drit-
ten und letzten auch unter demselben hmtan-
gegcben werden würden.

Wozu alle Kauftustigen mit dem Beisatze
vorgeladen wcrdcn, daß die dießfäüigen Lici<
tations'Bedingtujsc täqlich wahrend den Amts«
stunden in dieser AmtSkanzlei eingesehen wer-
dcn können.

Bezirks- Gericht dcr Herrschaft Krupp
am 2. September i Z Io
A n m e r k u n g . Dci wcder bci der ersten noch

zwenen Fnlblctungs-Tagsatzung diese
Realitäten an Mann gebracht worden
sind, so werden solche bei der dritten
am l3 . December d. I . abzuhalten-
den Feilbietung auch unter dem Zcha-
tzlmgkwerthe hmtangegeben.

' M a^u) r e c h t .
Sämmtlichen 1 .̂ I ' . Herren Pranu»":ranten, welche auf das Wcrlchen: „ A W i t N ' s

T a g e d e r L ^ s f a h r u n d d i e N r t t e r a n s V Z r M s t t z . " V o n O ^ F r a n z S a r -
l o r l :c. pranumernt haben, diene hlemtt zur gefälligen Anzeige, daß die gehörige Anzahl
v>)N Exemplaren vom Verleger und Buchhändler E a r l G e r o l d in W i e n bereits im hiesi-
gen Zel tungs-somptmr angekommen »st, und nun stündlich in Empfang genommen werden
könne. Zugleich wird auch lm hiesigen Zettungs l Comptoir

Dränunreration
a u f d e n z w e i t e n T h e i l d e s W e r k e s :

NNibtt's Tage der Gefahr und die Netter aus der Hoth,
von v',l Franz Sar t o r i ,

t, n t c r d e m T ' t t l : ^

MeverschwnmnuMs Geschichte der Nonau
im flachen Nande Gesierreich'Z umer der Smw,

angenommen.
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e
° Der erste hier vorliegende Thei l , welcher die Uebersckwemmuna von Wien umsaßt/ ist.

ungeachtet das gegen z<>o Schriftbogen starke Manuscript auf »6 1̂ 2 Druckbogen zusammengedrängt,
ungeachtet das Format so ansehnlich und eer Druck so ökonomisch als möglich eingerichtet wurde,
kcm verehrten Publicum dennoch um den ursprünglichen Pränumerations > Preis pr. , fi. 6 . M . ,
u ^ d ohne e i n e N a c h z a h l u n g zu b e g e h r e n , abgeliefert worden, obsä on ,n der ersten An-
tül l l igung dieseS WerteS öffentlich bekannt gemacht wurde, daß für jeden Bogen 5 tr. E. M . nach.
zuzahlen wäre, »renn das Werk mehr als ,2 Druckbogen enthalten sollte. Da das vorliegende Werk
oder 16 ,j2 Bogen enthalt, so glaubt der Verleger leine Achtung gegen das Pudlicum am klarsten
an den Tag gelegt ,u haben.

So merkwürdig die Ereignisse der Ueberfchwemmuna der Residenzstadt sich auch gestalten
mochten, so schrecklich die Begebenheiten waren, welche dieselbe mit sich führte, so werden diese doch
»reit von jenen Drangsalen und fürchterlichen Zufällen überboten, die sich auf dem flachen Lande und
besonders im Marchfeloe zugetragen haben. Die grausenbaften Scenen der Verheerung müssen auch
den männlichsten Muth erschüttern und die außerordentlichen Lebensrettungen würden für Wunder ge»
halten werden, wenn man nicht erfahren hätte, wie sie sich zugetragen haben.

Diesel zweite Theil wird also enthalten: «tens eine vollständige Schilderung des Ganges
ter Ueberschwemmung durch alle vier Kreise deS Landes Oesterreich unter der Enns mit den merk-
würdigen Handlungen der Behörden oder einzelner Menschenfreunde; 2tens Scenen aus der Ueber,
schwemmung, die sich auf dem ssacden Lande zugetragen haben, die alleS übersteigen, was man sich
von Gefahr und Todesangst vorzustellen vermag; ferner Beispiele von ungewöhnlicher Geistesgegenwart,
von Hingebung des eigenen LebenS < von unglaublichem Heldenmulhe in Rettung von Menschen und
Eigenthum, endlich wunderbar« Schicksale einzelner Menschen, deren Geschichte Jedermann mit Stau»
nen erfüllen wird; 3cens die Namen und Beträge aller Wohlthäter, welche 10 fi. E. M . und darüber
zur Linderung des Elends beigesteuert haben; Htens einen umständlichen AuS^cis über die ,u Grunde
gegangenen Menschen, ertrunkenen Thiere und zerfallenen Gebäude jeder einzelnen Ortschaft, so wie
der eingegangenen totalen Unterstüyungs'Summe und des Antheiles, den jede Gemeinde davon erhalten
h^t; endlich 5tens die Namen aller Herren Pranumeranten und Sudscrllienten, nelcde den guten
Zweck dieses Buches und die wohlgemeinte Adsiä't des Verfassers durch ihre großmüthige und wahr»
haft bisher unerhörte Unterstützung befördert haben.

Auch der Ertrag dieses zweiten Theiles wird dtr t. t. Landesregierung unterlegt und
seiner Zeit beronnt gemacht werden, zu welchen Zwecke die dafür eingegangenen Summen ver.
wendet werden.

Obwohl der erste Theil ein für sich abgeschlossenes Ganze bildet, so siebt man doch das
hohe Interesse dieses zweiten Theiles leickt ein; er ist ein ergänzendes Seitenstück zur Geschichte der
Uebelschwemmung Wiens und wird als Lesebuch auch die Aufmerksamkeit Jener crrcqcn , welche
die Gegenden der Ueberschwemmunq gar nicht kennen und blos die wunderhaften Vorfälle, die sich
bei derselben ereigneten, lesen wird.

Dieser zweite, Theil ist, wie der erste mit einem schönen Stahlstiche, gezeichnet von dem
genialen G u r t , und gestochen von dem berühmten Axmann, versehen, welcher die Scene darstellt,
wo Ze. taisell. Hoheit der Erzherzog Kronprln, in den Tagen der Bedrängniß auf dem Steirerwc».
gen des Bräumeisters Bosch d.is Marchfcld besichtigt. Sine Karle der Uederschwemmung dient zur
umständlichen Orientirung.

Auf o,esen zweiten Theil wird mit 2 ss. <3. M . auf Ve l in -Pap ie r , und , st. (Z. M .
aus Druckpapier Pränumeration ausgeschrieben. M a n beliebe an den nämlichen Ölten zu pränume»
riren, wo man aus den ersten Tbeil voraus bezahlt hat.

Die Erscheinung dieses zweiten Theiles wird rascb folgen, da das M a n u s c r i p t schon
ganz f e r t i g ist und der Druck desselben ungehindert vor sich gehen kann.

Für jeden Fass bittet man schnell zu pränumeriren, da später Eintretende sonst nicht mehi
befriedigt weroen könnten, indem nicht mehr Exemplare abgedruckt werden, als Pränumeranlen
vorgemerkt sind.

Nää?stens wird durch die öffentlichen Blätter angezeigt werden, bis wann der zweite Theil
u n a b ä n d e r l i c h erscheint.

Laihach den , » . November »65a.

AUgNH? Odel v. AteittmaNriches
ZeitUligs-Comptoir.


